	
	



Maßnahmenplan Besucherregelungen (Stand 20.10.2020)
	Nr.:

	Thema/

Problem 
	Geplante Maßnahme
	Verant-wortlich
	Termin

geplanter Abschluss

der Maßnahme
	Bearbei-tungs-

stand

	1


	Grundsatz
	Grundsätzlich sind Besuche in unseren Einrichtungen möglich. Die Häufigkeit, Durchführung und nötigen Hygienemaßnahmen fußen auf der Grundlage der CoronaSchutzVO, der CoronaAVPflegePflegeundBesuche, der Verordnung zum Schutz vor Neuinfizierungen mit dem Coronavirus in Bezug auf Ein- und Rückreisende (CoronaEinrVO), den Empfehlungen des RKI und unseren internen Hygiene- und Sicherheitsstandards.
Ziel ist das gesetzlich verankerte Recht auf Teilhabe und somit einer Vereinsamung durch soziale Isolation entgegen zu wirken. Dabei ist es ein Balanceakt, Teilhabe/ Kontakte zu ermöglichen und gleichzeitig den Infektionsschutz sicherzustellen.
	
	
	

	2
	Besuchsvarianten
	Der Besuch kann in drei Varianten stattfinden:
a. Besuch im Außenbereich der Einrichtung: z.B. Garten, Pavillon, Zelt, Terrasse, Fenster, Besucherbox etc.
b. Besuch im Innenbereich in einem dafür vorgesehen Raum 
c. Besuch im Bewohnerzimmer 
Sobald eine Besuchsperson mit dem Bewohner/ der Bewohnerin die Einrichtung/ das Grundstück verläßt, muß das Formular (Unterweisungsbestätigung Bew. Zugehörige) ausgefüllt werden; es besteht die Möglichkeit, im Rahmen einer Einzelfallentschiedung nach einer Risikoabschätzung durch die EL eine Quarantäne von 7 oder 14 Tagen anzusetzen, sofern die Abwesenheit des Bewohners/ der Bewohnerin über 6 Stunden liegt.
	
	
	

	3
	Zugangsvoraussetzungen
	a) Ausgangssituation: Einrichtung ohne SARS-CoV-2 Infektion oder

COVID-19 Erkrankung.

Besuche sind im Außenbereich, Besucherzimmer oder Bewohnerzimmer möglich.
b) Ausgangssituation: Einrichtung mit Quarantäne, 

Bew. aus Krankenhaus/ 

Neueinzug ohne Symptome+neg. Test

Besuche sind im Außenbereich, Besucherzimmer oder Bewohnerzimmer möglich, allerdings nicht bei den Bewohnern, die sich in Quarantäne befinden.
c) Ausgangssituation: Verdachtsfälle auf eine Infektion bei Bewohnern 

oder Mitarbeitenden vorliegend

Keine Besuche der betroffenen Bewohner möglich.
d) Ausgangssituation: Einrichtung mit SARS-CoV-2  Infektion oder 

COVID-19 Erkrankung

Keine Besuche auf dem betroffenen Wohnbereich möglich. Unverzügliche schriftliche Meldung an die WTG-Behörde und das Gesundheitsamt (CoronaAVPflegeundBesuche Punkt 6., Abs.1)

	
	
	

	3.1
	Zugangsvoraussetzungen
Personelle Aussattung
	Zusätzliche personelle Ausstattungung (Screening/Einweisung).
Zur Sicherstellung der gebotenen Auflagen des RKI ist eine Flankierung und Koordination der Besuche und der unerlässlichen Maßnahmen nur durch einen fachlich versierten MA der Einrichtung gestattet.
Dieser MA ist nur für diese Aufgabe abzustellen und verfügt über die notwendigen Kenntnisse in Bezug auf das Prozedere sowie das fachliche Verständnis.
Der MA stellt den ordnungsgemäßen Ablauf der Vorbereitungen und die Durchführung der Besuche sicher.
Bei Zuwiderhandlungen der Besucher nimmt der MA direkten Kontakt mit der EL auf.
Besuche ohne eine Sicherstellung dieses MA sind nicht möglich!
Bei Besuchen in den Bewohnerzimmern sind die jeweiligen Bewohner sowie Besucher für die Einhaltung des Infektionsschutzes verantwortlich (CoronaAVPflegeundBesuche, Punkt 2.9).
	
	
	

	3.2
	Zugangsvoraussetzungen
Materielle Ausstattung
	dreilagiger Mundschutz/ Mund-Nasen-Bedeckung
Desinfektionsmittel Fläche/ Hände

	
	
	

	3.3
	Zugangsvoraussetzungen

Screening Besucher
	Die Besucher erhalten vor dem Besuch ein Formular (Formular (Eigenerklärung Besucher)), mit der Anweisung dieses ausgefüllt zum Besuchstermin mitzubringen.
Zu beurteilen ist die Besuchsperson per Anlitzdiagnose, der aktuell gemessenen Körpertemperatur und anhand der Kriterien auf Formular (Eigenerklärung Besucher). Die Ergebnisse sind zu dokumentieren und 4 Wochen aufzubewahren.
Ermittelt werden

· Temperatur
· aktuelle covid-19-spezifische Symptome

· Kontakte innerhalb der letzten 14 Tage zu Personen, die an Covid-19 erkrankt sind oder aktuell mit SARS-CoV-2 infiziert sind

· Auslandsaufenthalte in Risikogebieten innerhalb der letzten 14 Tage

Ein Zutritt ist zu verweigern, wenn
· die gemessene Temperatur über 37,5°C liegt (Abweichungen gemäß Betriebsanleitung Messgerät beachten);
· über folgende Symptome berichtet wird: Fieber, Husten, Schnupfen, Kurzatmigkeit/ Atemnot, Halsschmerzen, Muskel- und Gelenkschmerzen, verstopfte Nase, Fehlen von Geruchs- und Geschmackssinn, Kopfschmerzen, Übelkeit/Erbrechen, Durchfall, Appetitlosigkeit, Gewichtsverlust, Konjunktivitis, Hautausschlag, Apathie, Somnolenz;
· Kontakte innerhalb der letzten 14 Tage zu Personen bestanden, die an Covid-19 erkrankt sind oder aktuell mit SARS-CoV-2 infiziert sind;
· ein Auslandsaufenthalt in einem vom RKI ausgewiesenen Risikogebiet innerhalb der letzten 14 Tage stattgefunden hat. 
Ausnahme: Der Zutritt kann jedoch gewährt werden, wenn die Besuchsperson einen negativen Testbericht (PCR-Test) vorlegt, der maximal 48 Stunden vor bzw. 72 Stunden nach dem Einreisezeitpunkt durchgeführt worden ist. Die Besuchsperson sollte ausdrücklich bestätigen, dass das zuständige Gesundheitsamt aufgrund des Befundes die 14-tägige Quarantänepflicht aufgehoben hat.
Der verantwortliche MA entscheidet über die Besuchsberechtigung, in zweifelhaften Fällen mit der EL.


	
	
	

	3.4
	Zugangsvoraussetzungen

Kontaktermittlung Besucher
	Zur systematischen Erfassung der Besucher wird eine Registrierungsliste (Formular (Besuchererfassung_gelistet_Screening)) in der Einrichtung geführt, in der die Kontaktdaten der Besucher, sowie die Bestätigungen über die Symptomfreiheit etc. dokumentiert werden. Diese Liste dient auch der Kontaktrückverfolgung (analog zu Besuche Ärzte/Therapeuten etc.). 
Es wird empfohlen eine separate Liste pro Wohnbereich zu führen. So kann die/der zuständige MitarbeiterIn besser nachverfolgen, ob die Begrenzung auf zwei Besuche pro Tag und Bewohner eingehalten wird.

Stichprobenartige Identitätsnachweiskontrollen sind denkbar (Ausweis, Krankenkassenkarte, Führerschein).
Im Bedarfsfall wird diese Liste an die zuständigen Behörden weitergeleitet (Gesundheitsamt, WTG-Behörde).

Es ist darauf zu achten, dass diese Liste nicht frei ausliegt um den Datenschutz zu gewährleisten.
	
	
	

	4.1
	Hygienemaßnahmen
Räumlichkeiten
	Die Räumlichkeiten sind prinzipell so zu gestalten, dass die Vorgaben des RKI gewahrt sind.
Reduzierte Besucheranwesenheit (nicht mehr als ein Besuchsverbund in einem Raum!) und eine Besuchsmöglichkeit im Außenbereich ist bevorzugt zu ermöglichen.

Außen vor Innen!
Beispiel Außengelände: Pavillion, Garten,Terrasse (nicht auf den Etagenbalkonen oder Flächen, bei denen eine Begehung der Einrichtung notwendig würde).
Der Besuchort ist so zu gestalten, dass der Mindestabstand von 1,5 m zwischen den Besuchern und Bew. gewährleistet ist (zB. durch Biergartentische im Außenbereich).
Die Tischbarriere muss gut wischdesinfizierbar sein.
Die Wischdesinfektion von Tischen und Stühlen erfolgt nach jedem einzelnen Besuch (die nötigen Wischpausen zwischen den Besuchsterminen berücksichtigen!).
Auf Tischdeko ist zu verzichten.
In den Bewohnerzimmern ist ebenfalls der nötige Abstand anzudeuten (z.B. durch eine entsprechende Stuhlplatzierung).
Eine Flächendesinfektion von Stühlen und bewohnernahen Flächen ist direkt nach dem Besuch erforderlich.
Sofern durch genügend Abstand, oder Barrieren wie Plexiglasscheiben oder Fenster ein direkter Kontakt vermieden wird, kann auf das Tragen von Schutzkleidung, insbesondere MNS/ Mund-Nasen-Bedeckung, verzichtet werden. Dies gilt nur für den eigentlichen Besuch. Auf dem Weg dorthin und zurück muss die Bedeckung/ MNS wieder angelegt werden!
	
	
	

	4.2
	Hygienemaßnahmen

Bewohner
	Jede/r Bewohner/ Bewohnerin trägt auf dem Weg zum Besuch, während des Besuches und auf dem Rückweg eine MNS. 

Bettlägrige Bewohner tragen eine MNS bevor der Besuch eintritt!
	
	
	

	4.3
	Hygienemaßnahmen

Besucher
	Die Ausstattung/ Vorbereitung der Besucher mit Schutzausrüstung richtet sich nach dem Besuchs-Setting.
Händedesinfektion vor und nach dem Besuch (Betreten des Besuchsortes)
Dreilagiger Mundschutz/ Mund- Nasen-Bedeckung
Sofern eine Mund-Nasen- Bedeckung von Bewohner und Besucher gertragen wird, muss der Mindestabstand während des Besuches nicht eingehalten werden, auch sind in diesem Fall Berührungen möglich (ein Tragen von Handschuhen ist nicht erforderlich!) 

	
	
	

	4.4
	Hygienemaßnahmen

Mitarbeitende
	Verantwortlicher MA Besuchsmanagement:
Vor dem Anlegen der Schutzkleidung: Chirurgische Händehygiene (waschen und desinfizieren)
Schutzausrüstung: MNS


	
	
	

	5
	Zeitplan
	Dauer:

Besuche dürfen nicht auf unter eine Stunde pro Besuch begrenzt werden
Häufigkeit:

Grundsätzlich 2 Besuche pro Bewohnenden pro Tag
Anzahl Besucher pro Besuch:

Bewohnerzimmer: 2 Besucher pro Bew.
Besucherzimmer: 2 Besucher pro Bew.
Aussenbereich: 4 Besucher pro Bew.


	
	
	

	6.1
	Bewohnerdokumentation
	Dokumentation in Bewohnerakte wo wann zu wem der Besuch stattfand.

Bewohnerbeobachtung auf Symptome für 14 Tage 
	
	
	

	6.2
	Übersicht Formulare
	- Besuchererfassung_gelistet_Screening
- Eigenerklärung Besucher (vormals Screening Besucher)
- Beobachtungsbogen Bewohner

- Bewohnerdokumentation

- Merkblatt Regelung Besucher

- Merkblatt Hygiene der BZgA
- Unterweisungsbestätigung Bew. Zugehörige
	
	
	


Ort, Datum:




Name des Freigebenden:


Aktualisiert am: 21.10.2020



Legende: o = offen; i = in Arbeit; e = erledigt; v = verworfen
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